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Sonntag, 25. November 1962:

ab g.00 Uhr: <Nochmals: Das Kurs-
stiick> — «Die Ausstattung> — «Kleine
Maskenkunde» — < Der Spielleiter und das
Volkstheater»

Kurskosten: Fr. 20.—

Mitglieder der GSVT, der Schweizeri-
schen Trachtenvereinigung, des Zentral-
verbandes Schweizer Volksbithnen, der
Katholischen Jungmannschaften, der
Jungen Kirche usw.: Fr. 15.—

Fiir Unterkunft und Verpflegung wird
gesorgt. Die Kosten iibernimmt jeder
Kursteilnehmer selbst. Die Teilnahme ist

freigestellt.

Objektive Buchberatung

ist bei der heutigen iiberbordenden lite-
rarischen Buchproduktion keine einfache
Sache. Und doch ist sie gerade deswegen
notiger denn je. <Das neue Buch», Zeit-
schrift fiir Buchberatung, herausgegeben
vom Schweizerischen katholischen PreB3-
verein, erfiillt diese Aufgabe in vorbild-
licher Weise. Soeben ist die erste Num-
mer des neuen, 24. Jahrgangs erschienen.
Statt wie bisher vier, werden nun sechs
Hefte erscheinen in neuer, anziehender
Aufmachung. Fir die Redaktion zeich-
nen wie bisher Dr. Walter Sperisen, Bi-
bliothekar an der Zentralbibliothek, Lu-
zern, und Frau Dr. phil. Josefine Steffen,
Luzern. Den neuen Jahrgang erofinet
Foseph Vital Kopp mit einem fulminanten
Artikel <«Freimiitiges Gespriach in der
Kirche?)», Reflexionen zu einigen Bu-
chern von Ignaz Lepp. Im weiteren ent-
halt das Heft Besprechungen von vier ak-
tuellen Biichern, wobei der Rezensent
immer mit seinem vollen Namen signiert.
Den Druck und die Administration be-
sorgt der Raber-Verlag, Luzern.

<Das neue Buch» kann beim Buchhind-
ler einzeln gekauft oder als Jahrgang
abonniert werden. Manche Buchhand-
lungen geben das Heft ihren guten Kun-
den auf Wunsch auch gratis ab. Jeden-
falls verdient <Das neue Buch» eine weite
Verbreitung und wirkliche Beachtung.
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Trtus BURCKHARDT: Chartres und die Ge-
burt der Kathedrale. In der Reihe <Stitten
des Geistes>. Urs Graf-Verlag, Olten
1962. 128 S. mit 100 Zeichn. und 18 Farb-
taf. GroBformat. Leinen Fr. 42.—.

Mogen andere Kathedralen jene von
Chartres an Majestit, an Einheit des Stils
oder an Wert in gewissen Details iiber-
treffen, keine jedoch gibt uns ein lebendi-
geres Zeugnis vom religids-kiinstlerischen
Geist jener Epoche, diesie geschaffen hat.
Und um die Erhellung dieses Geistes,
dessen Wurzeln der in der mittelalter-
lichen Literatur sehr bewanderte Autor
bis in die Anfange des Christentums zu-
riickverfolgt, geht es in diesem Buch. Es
ist Burckhardts
nachzuweisen, wie in der Kathedrale von

besonderes Anliegen
Chartres zum ersten Male die tiefe Glau-
bigkeit und das durch und durch symbol-
hafte Denken des mittelalterlichen Men-
schen in vollendeter kiinstlerischer Ge-
staltung ithren Ausdruck gefunden haben.
Ich kenne kein Buch, das den Geist der
Gotik klarer und exemplarischer zur
Darstellung brichte als dieses. Die 18
Farbtafeln verméigen heutigen Ansprii-
chen nicht recht zu geniigen, dagegen
sind die Zeichnungen hervorragend. CH

GUNTER METKEN: Brefonisches Reisebuch.
Christiana-Verlag, Zirich 1962. 130 S.
mit (iber 100 Aufnahmen von Lala Aufs-
berg. Leinen Fr. 27.70.

Ein groBartiges Buch, von einer Land-
schaft, die, vom lauten Strom der Reise-
lustigen fast unberiihrt, fur den besinn-
lichen Besucher eine Fiille von Schoén-
heiten in sich birgt und den Blick freigibt
in vergangene Jahrhunderte, in die Zeit
der Dolmen und Menbhire, des keltisch-
romanischen Christentums, der Calvai-
res, Ossuaires, Enclos Paroissials, der Ka-
thedralen und Sanctuaires. Der Verfas-
ser, dessen profunder Kenntnis vonLand,
Volk und Kultur man sich gerne anver-
traut, 148t in vollendeter Form alles das
vor einem erstehen, was zum tieferen
Verstandnis noétig ist. Geschichte, Sage,
Anekdote und literarische Zeugnisse ver-
binden sich in geistvoller Weise mit der
Beschreibung der einzelnen Stiadte, Dér-
fer und Kunstwerke, der Bewohner und

der melancholisch-herben Landschaft im
duBersten Westen des europiischen Fest-
landes. Lala Aufsberg bereicherte das
Buch durch ihre hervorragenden photo-
graphischen Aufnahmen. CH

URrsura WIESENHUTTER: Das Drankom-
men der Schiiler im Unterricht. Heft 17 in der
Reihe <Erziehung und Psychologie>.
Verlag E. Reinhardt, Miinchen/Basel
1961. 102 S.

Die Autorin der vorliegenden Schrift hat
170 Unterrichtsverlaufe unter dem
Aspekt des Drankommens der Schiiler
systematisch beobachtet, protokolliert
und ausgewertet. Die Ergebnisse sind,
wie die Autorin selbst schreibt, nicht im-
mer eindeutig (98). Doch sind sie sehr
interessant. Der padagogische Wert der
Schrift fiir die Lehrerbildung und -wei-
terbildung liegt darin, daB3 sie den Lehrer
energisch daran erinnert,sich immer wie-
der zu priifen, ob er nicht bewuB3t oder
unbewuBt eine einseitige Auswahl trifft

im Drannehmen der Schiiler. th

Chrut und Uchrut. Praktisches Heilkriuter-
buchlein von Kriuterpfarrer Johann
Kiinzle. Verlag Kimmerly & Frey, Bern
(1962). Neueste, illustrierte und verbes-
serte Auflage. 2 Doppelfarbtafeln. go S.
Glanzkasch. Fr. 2.50.
Das bekannte Heilkriuterbiichlein orien-
tiert iiber die Heilpflanzen in unsern Ge-
genden wie iiber deren Anwendung bei
Krankheiten und 148t Hunderte von wei-
tern Ratschldgen in die Zeilen und Seiten
einflieBen. Gewinnen wir auch unsere
Schiiler und Schiilerinnen fiir die Kennt-
nis der Heilpflanzen, so vermitteln wir
ihnen eine Fiille von Entdeckerfreuden,
Helferfreuden und eine gesunde und ge-
sundmachende Freizeitbeschiftigung.
Nn
Die «Kreuzring »-Weihnachtskarten des Zim-
mer-Verlags in Trier — Spruchkarten im
Dreifarbendruck wie auch Tiefdruck-
Bildkarten im Zweifarbendruck — sind
auch in diesem Jahre wieder eine beson-
dere Freude fiir jeden, der sie in die Hand
bekommt. Mustersendung zu DM 1,85
mit g verschiedenen Karten.

KARL ArcHER: Kindersorgen — Sorgenkinder.
Vom Babyalter bis zur Reifezeit. Illu-
striert von Fidel Nebehosteny. Franck-
sche Verlagshandlung, Stuttgart 1962.
209 S. Leinen DM 16.80.

Ein Hausbuch fiir die Hand jedes Erzie-
hungsberechtigten: vor allem aber fir



Eltern, denen die Erziehung ihrer Kinder
noch etwas bedeutet! Sein Aufbau: Das
Neugeborene — Das Siuglingsalter — Das
Kleinkind — Das Schulkind. Im Rahmen
dieser Entwicklungsstufen kommen vor
allem etwa die Probleme der Trotzalter
und der Pubertit, dann die Fragen der
Mithilfe bei Hausaufgaben (ziemlich aus-
fiuhrlich und konkret besprochen), des
Taschengeldes, ferner der Wahl des rich-
tigen Schultyps zur Sprache. Es scheint
mir grundrichtig, daB3 der gesunden Er-
ziehung des Rleinkindes, die im wesent-
lichen darin besteht, thm eine lebens-
warme <Atmosphire> zu schaffen, so
breiter Raum eingeraumt wird (47 von
76 Seiten, die der Schilderung der Alters-
stufen gewidmet sind!). Noch wird nicht
iiberall der ungeheure EinfluB ganz ge-
sptirt, den dieser erste Lebensabschnitt
auf alle folgenden auszuiiben vermag.
(Lange Zeit wurde in der Fachliteratur
der eigentlichen Pubertit zuviel Gewicht
als Entwicklungsfaktor beigemessen!) —
Ein zweiter Teil des Buches befal3t sich
sodann mit Erziehungs- und Milieu-
schiden: Wo ist ihre Ursache ? Worunter

leiden <Schlusselkinder>? Welches sind
die wichtigsten miterziehenden Faktoren
im Leben der Kinder ? Die Eltern werden
dringend gebeten, Kinder nicht ohne
Not sich selbst zu iiberlassen, weil Vater
und Mutter dem Verdienst nachgehen.
Viele seelische Defekte sogenannter Sor-
genkinder resultieren daraus. In der Fra-
ge, wie Kinder durch die Massenmedien
beeinfluBt werden, scheint mir das letzte
(entscheidende) Wort noch nicht gespro-
chen. Nitzliche Tabellen uber die kor-
perlich-geistige Entwicklung des Kindes
erganzen dieses klar und modern konzi-
pierte Erziehungsbuch. B.S.
DacoBerT D.RUNEs: Lettersstomy Teacher.
Philosophical Library, New York 1961.
106 S.$ 10.00.

Das kleine Buch umfa3t 18 Briefe an
einen fingierten Lehrer, in welchen sich
der Verfasser mit den Irrwegen der Er-
ziehung und des Unterrichts im Westen
und Osten auseinandersetzt. Er beklagt
die mangelnde Erziehung der meisten
Menschen (45). Er verurteilt das bloBe
Wissen ohne Liebe (54). Er ruft zu den
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wahren humanistischen Werten auf (42).
Soweit recht und gut. Doch bei naherem
Zusehen mul leider festgestellt werden,
daB der Verfasser bei einem innerwelt-
lichen Humanismus und Relativismus
stehenbleibt (43). In der Einstufung der
Weisheitsbucher Heilige
Schrift und Spinoza auf gleicher Stufe

stehen die

(55). Die Religionslehre befindet sich ne-
ben andern Fachern, wie Soziologie, in
der Rethe der <opinionated faculties>
(Dafurhalte-Facher,
(103), weil sie je nach der Autoritat, auf

Meinungsfacher)

die man sich stiitze, zu den verschieden-
sten widersprechendsten Meinungen fiih-
re. Als Erziehungs- und Bildungsziel wird
angegeben: Erwerben von Kenntnissen
und sozialen Verhaltensweisen (37). Wir
glauben nicht, daB diese Grundlagen ge-
niigen fir eine wirkliche Besserung der
padagogischen Situation im Westen. #b

Dr. Ersa Suter: Volksschule — Arbeitsschu-
le. Gyr-Verlag, Baden. Fr. 13.90.

Zu diesem von der «Schweizer Schule»
fruher schon empfohlenen Werk wird
u.a. noch geschrieben: «Dr. Elsa Suters
Buch iber Werden und Gedeihen der
Arbeits- und Hauswirtschaftsschule und
tiber deren Pionierin Elisabeth WeiBen-
bach ist zugleich ein Beitrag zur allge-
meinen Schulgeschichte im In- und Aus-
land. Es fand daher Eingang nicht nur in
unsere schweizerischen Kantons- und
Universitatsbibliotheken, sondern auch
im Ausland. Vor kurzem wurde es auch
fur die Schweizerschulen im Ausland an-
geschafft.» So seies auch fir unsere Jung-
lehrerinnen und Lehrerzimmerbiblio-
theken neuin Erinnerung gerufen. Bl

Die ideale und zweckméaBige Bestuhlung fir Singsile,
Turnhallen, Vortrags- und Demonstrationsraume.

Fir Garten, Balkon, Terrasse usw. auch in farbiger, wetter-
fester Ausfihrung

leicht solid formschon
ineinanderschiebbar
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AG Hans Zollinger Sohne Ziirich 6
CulmannstraBe 97/99, Telephon (051) 26 4152

461



	Bücher

